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Leserbrief

„Die Fehler liegen bei
der Projektgesellschaft“

Zur Stellungnahme von Michael Stoschek
zum Verkehrslandeplatz Coburg (Neue
Presse vom Samstag):

Im Raumordnungsverfahren von
2205 – Auftraggeber war die Stadt
Coburg – wurde das Gelände „am
Weißen Berg“ bei Wiesenfeld als
idealer Standort für einen Verkehrs-
landeplatz favorisiert. Die Fläche
liegt nördlich der Staatsstraße 2205.
Die „Planer“ hatten aber überse-

hen, dass der Platz zu nahe an die
WohnbebauungdesOrtes und an ein
Naturschutzgebiet grenzt. Deshalb
wurde das Projekt kurzerhand auf die
südliche Seite der Straße, an den Cal-
lenberger Forst, gelegt.
Und das war letztendlich der gra-

vierende zweite Fehler. Das hügelige
Gelände und der Überflug über die
FFH-Naturschutzgebiete Goldberg-
see und Glender Wiesen waren „ur-
plötzlich“ imWeg. Das Luftamt wies
die Projektgesellschaft Verkehrslan-
deplatz Coburg mehrfach vor An-
tragseinreichung auf diese Problema-
tik hin.Diesewar sichnachAuskunft
des Luftamtes des Risikos einer dro-
henden Ablehnung durch die Deut-
sche Flugsicherung (Schreiben vom
16.Oktober 2014) durchaus bewusst.
Was sie allerdings nicht daran hin-
derte, dass Verfahrenweiter voranzu-
treiben.
Der große Protest der Bürgerinitia-

tiven im westlichen Landkreis Co-
burg und ein Bürgerentscheid im
Jahr 2015 haben zwar dazu geführt,
dass der Landkreis aus der Projektge-
sellschaft ausscheiden musste; aus-
schlaggebend für die Ablehnung war
das jedoch nicht. Letztendlich hat
das fachliche Gutachten der Deut-
schen Flugsicherung dazu geführt,
dass der Flugplatz bei Neida aus Si-
cherheitsgründen nicht gebaut wer-
den kann.
Auch die Problematik des Natur-

schutzes am Goldbergsee war der
Projektgesellschaft von Anfang an
bekannt. Wer sich jetzt über die vom
Bayerischen Verkehrsministerium
vorgeschlagene Lösung – der Ertüch-
tigung der Brandensteinsebene in
Coburg – erregt, sollte die Verursa-
cher dieser Pleite bei den Verant-
wortlichen in der Projektgesell-
schaft, deren Gesellschafter und im
beauftragten Planungsbüro suchen.
Dort wird er mit Sicherheit fündig.

Gerhard Wolf, Sprecher der Bürgerinitiative
gegen den Verkehrslandeplatz, Bad Rodach
_______________________________________________________
Leserbriefe geben die Meinung unserer Le-
serwieder, nicht diederRedaktion. Sie kön-
nenveröffentlicht werden,wennsie denNa-
men und die vollständige Adresse enthal-
ten. Das gilt auch für E-Mails. Die Redaktion
behält sich das Recht auf Kürzungen vor.

Polizeibericht

Jugendliche bringen sich
selbst in Gefahr

Neustadt/C. – Beamte der Polizei-
inspektion Neustadt führten am frü-
hen Freitagabend eine Kontrolle am
Bahnhof durch. Dabei beobachteten
sie vier 17-jährige Jugendliche, die
verbotswidrig die Eisenbahnschie-
nen überquerten. Alle vier erwartet
nun eine Ordnungswidrigkeitenan-
zeige nach der Eisenbahnbau- und
Betriebsordnung.
Zuvor war ein 24-jähriger Mann

kontrolliert worden. Dieser war le-
diglich im Besitz eines im Jahr 2016
abgelaufenen Personalausweises.
Den 24-Jährigen erwartet nun eine
Ordnungswidrigkeitenanzeige nach
dem Personalausweisgesetz.

Autofahrer beleidigt
und verletzt Schüler

Neustadt/C. – Freitagnachmittag lief
ein 16-jähriger Schüler mit drei
gleichaltrigen Mädchen in der Fried-
rich-Ludwig-Jahn-Straße in Neu-
stadt. Die Schüler kamen aus Rich-
tung der nahen Schule. Ein 60-Jähri-
ger am Lenkrad eines Fords fuhr der
Gruppe entgegen. Aufgrund von
Meinungsverschiedenheiten belei-
digte der Autofahrer den 16-Jährigen
mit einem Kraftausdruck. Im wei-
teren Verlauf streifte der Pkw-Fahrer
beim Rangieren mit der linken Fahr-
zeugfront das linke Knie des Schü-
lers. Der 16-Jährige klagte über
Schmerzen und begab sich mit ei-
nem Lehrer in ärztliche Behandlung.
„Am Pkw entstand kein sichtbarer
Sachschaden“, heißt es im Polizeibe-
richt.

Essen löst sich in
Rauchwolke auf

Neustadt/C. – Starke Rauchentwick-
lung wegen verbrannten Essens löste
am Samstagabend einen Feuerwehr-
einsatz in der Mühlenstraße in Neu-
stadt aus. Ein 42-Jähriger war dabei,
sich in seiner Wohnung auf dem
Herd Essen zuzubereiten. Vermutlich
aufgrund seiner Alkoholisierung von
rund zwei Promille vergaß er den
Topf auf dem Herd, legte sich hin
und schlief ein. In der Folge ver-
brannte das Essen und sorgte gegen
22.30 Uhr für eine so starke Rauch-
entwicklung im Haus, dass es den
Anschein eines Brandes hatte. Die
Feuerwehr konnte die Ursache der
Qualmwolke schnell lokalisieren
und entfernte den Topf. Den Mann
erwartet nun eine Anzeige.

Keine Verletzten,
aber hoher Schaden

Dörfles-Esbach – Ein 62-jähriger Au-
tofahrer wollte am Freitag, gegen
19.30 Uhr, von der Hohen Straße in
Dörfles-Esbach in die Lauterer Straße
abbiegen. Dabei übersah er den vor-
fahrtsberechtigten BMW eines
31-Jährigen. Die Fahrzeuge stießen
zusammen. BeideAutofahrer blieben
nach Polizeiangaben unverletzt. Der
Gesamtschaden an dem Pkw wird
auf 3000 Euro geschätzt.

20-Jähriger beschimpft
Polizisten

Coburg – Eine Strafanzeige wegen
Beleidigung hat sich am Sonntag-
morgen ein 20-Jähriger aus Neustadt
eingehandelt. Der junge Mann führ-
te sich nach Polizeiangaben gegen
5 Uhr alkoholisiert im Coburger
Steinweg auf. Eine Streife rief ihn zur
Ordnung. Dabei beleidigte der junge
Mann die Beamten mit den Worten
„ihr seid Scheiße“. Gegen den
20-Jährigenwurde ein Strafverfahren
wegen Beleidigung eingeleitet.

Lkw fährt über
Verkehrsinsel

Neustadt/C. – Die Verkehrsinsel in
der Sonneberger Straße in Neustadt
hat am frühen Samstagmorgen ein
Lkw-Fahrer übersehen. Der 45-Jähri-
ge war gegen 5.55 Uhr mit seinem
Kühllaster in Richtung Sonneberg
unterwegs, als er offensichtlich aus
Unachtsamkeit mit der linken Fahr-
zeugseite über die Verkehrsinsel fuhr.
Durch die kleine Unaufmerksamkeit
hat der Lkw-Fahrer einen Sachscha-
den von rund 4000 Euro verursacht,
teilte die Polizei mit.

Stadt stolz auf ihre „Mohren“
Die Tanzsportgarde hat
eine erfolgreiche Session
hinter sich. Das würdigt
nicht nur Oberbürgermeis-
ter Norbert Tessmer.

Von Gabi Arnold

Lützelbuch – Alljährlich lädt die
Tanzsportgarde „Coburger Mohr“
amEndeder SessionAktive, Freunde,
Eltern und Unterstützer zu einer
Dankeschön-Party in die Rolf-Forkel-
Halle in den Coburger Stadtteil Lüt-
zelbuch ein. Am Samstag verteilten
Präsident Matthias Schikora und
Trainerin Ramona Scholz wieder
„Strahlepokale“ sowie goldene und
bunte Rosen an die Tänzerinnen.
Mit der Veranstaltung, so Schiko-

ra, möchte man allen Akteuren für
das Zusammenspiel danken. Dazu

zählen Helfer, Sponsoren und Eltern,
aber auch die Stadt Coburg. „Wir be-
danken uns für die Förderung, die im
Vergleich zu anderen Städten auf
Bundesebene einmalig ist“, sagte
Matthias Schikora. Neben finanziel-
len Zuwendungen gehören laut Schi-
kora auch ausreichende Trainings-
möglichkeiten dazu.
Nur freundliche Worte, sagte Co-

burgs Oberbürgermeister Norbert
Tessmer, würden dem Coburger
Mohr nicht gerecht werden. „Der
Coburger Mohr gehört zu den big six
in Coburgs Sportlandschaft.“ Beson-
ders hob Tessmer Tanzmariechen
Aenne Rebhan hervor, das in der ver-
gangenen Saison den Deutschen Ju-
gend-Meistertitel geholt hat. „Da
platzt man ja vor Stolz, wenn man
das liest und hört“, so der OB. Das al-
les sei natürlich auch ein Verdienst
des professionellen Trainings, das es
beim Coburger Mohr gebe. Aber

nicht nur das: „Ihr habt viel Schönes
erlebt, zusammen gelacht und ge-
weint, unddas vereint euch“, so Tess-
mer. Die Stadt Coburg sei unheim-
lich stolz auf denCoburgerMohr, be-
tonte der OB einmal mehr.
Wie der Rückblick von Ramona

Scholz zeigte, haben alle Garden in
der abgelaufenen Session wieder gro-
ße Erfolge erzielt, angefangen von
den Kleinsten, der Purzelgarde, bis
hin zur Garde Ü-15. Seit Jahrzehn-
ten, freute sich Scholz, seien die Gar-
den auf Erfolgskurs: Die Jugendgarde
holte im Gardetanz den oberfränki-
schen Meistertitel, den fränkischen
Meistertitel, den süddeutschen Vize-
meister und den fünften Platz bei der
Deutschen Meisterschaft. Die Junio-
rengarde „Gardetanz“ wurde ober-
fränkischer Meister und fränkischer
Vizemeister, und die Ü-15 holte im
Gardetanz den oberfränkischen
Meistertitel. Aber auch in allen ande-

ren Sparten belegte der Coburger
Mohr vordere Plätze.
Mit der goldenen Rose zeichnete

Ramona Scholz Tänzerinnen aus, die
Technik, Akrobatik und Ausstrah-
lung beherrschen. Im Gardetanz er-
hielten diese Auszeichnung Helena
Wiedt (Jugend), NinaWeibelzahl (Ju-
nioren) und Eileen Biebl (Königsgar-
de). Außerdem gab es eine goldene
Rose für Helen Thumerer.
Mit dem „Strahlepokal“ werden

Tänzerinnen belohnt, die laut Scholz
immer gute Laune verbreiten. Er ging
an Alice Ditombe (Jugend), Julia
Knaus (Junioren) und Alina Dreilich
(Königsgarde). Die bunte Rose im
Schautanz verteilte Ramona Scholz
an Paulina Gack (Jugend), Leni
Welsch (Junioren) und Lena Weibel-
zahl (Ü-15). Unter großem Jubel wur-
de Tanzmariechen Aenne Rebhan
mit demRamona-Scholz-Ehrenpokal
ausgezeichnet.

Ob für das „Strahlen“ oder die Technik: Bei der Dankeschön-Party der Tanzsportgarde „Coburger Mohr“ gab es Pokale und Rosen für besondere Leistungen.
Foto: Gabi Arnold

Schönheiten der Heimat
„In Franken unterwegs“
sein können Besucher des
Naturkundemuseums. Eine
Sonderausstellung des
Fotoclubs Coburg lädt zu
einem Spaziergang durch
die Region ein.

Von Wolfgang Desombre

Coburg – Wenn Bilder Stimmungen
wiedergeben oder Blicke undAnsich-
ten zum Ausdruck gebracht werden,
dann geschehe dies heute sehr oft
über das Medium der Fotografie. Das
sagte Coburgs Oberbürgermeister

Norbert Tessmer bei der Eröffnung
der Ausstellung des Fotoclubs Co-
burg im Naturkundemuseum.
Auch bei dieser Ausstellung sehe

man das professionelle Können und
die beeindruckende technische
Kunstfertigkeit der Mitglieder, lobte
der Schirmherr der Schau. Die Aus-
stellung des Fotoclubs Coburg zeige,
wie schön Franken ist. „Sie zeigt
Ecken undOrte, die wir vielleicht nie
beachtet oder noch nie wirklich ge-
sehen haben“, betonte Norbert Tess-
mer.
Für die Fotoausstellung „In Fran-

ken unterwegs“ gibt es einen beson-
deren Anlass, soMichael Dietrich bei
der Eröffnung. Vor genau 125 Jahren
wurde die „Vereinigung der Ama-

teur-Photographen zu Coburg“ ge-
gründet, und seit 60 Jahren ist der
Fotoclub Coburg Mitglied der Volks-
hochschule Coburg.
Dieses Doppeljubiläum sei Anlass,

der Pioniere der Fotografie in Coburg
zu gedenken. In den Akten des
Staatsarchivs Coburg befindet sich
ein Exemplar der Statuten aus dem
Jahr 1894. Erste Zeugnisse der Hei-
matfotografie sind auf der Reise des
Hoffotografen Francis Bedford ent-
standen. Er hatte 1857 von der engli-
schen Königin Viktoria den Auftrag
erhalten, ein Fotoalbum vomCobur-
ger Land zu erstellen. Dieser Besuch,
so Michael Dietrich, könnte eine der
Voraussetzungen für die Entstehung
der „Vereinigung der Amateurfoto-
grafen zu Coburg“, ein Vorläufer des
Fotoclubs Coburg, gewesen sein. Seit
2015 steht Ehrenvorsitzender Klaus
Wöhner wieder als Vorsitzender an
dessen Spitze.
Die 95 ausgewählten Fotos aus ei-

ner Sammlung von 380 Bildern seien
erstklassig und verdienten Anerken-
nung, lobte Dr. Carsten Ritzau, Leiter
des Naturkundemuseums. Im An-
schluss an die Grußworte zeigte
Klaus Wöhner historische Fotos des
Coburger Fotografen Emil Plat unter
dem Thema „Unser Coburger Land
in alten Ansichten“.
Die Ausstellung wurde am Nach-

mittag ergänzt durch die Jahresschau
und „Die Bilderwelt Coburger Foto-
grafen“. Hier waren zahlreiche histo-
rische Aufnahmen von Coburg so-
wie aus Franken und Thüringen zu
sehen.

Im Naturkunde Museum Coburg wurde die Ausstellung „In Franken unterwegs“
des Fotoclubs Coburg eröffnet (von links): Hans-Herbert Hartan, Oberbürger-
meister Norbert Tessmer, Museumsleiter Dr. Carsten Ritzau und Klaus Wöhner,
Vorsitzender des Fotolubs Coburg. Foto: Desombre

ANZEIGE

Amüsanter Stoff zum Nachdenken
Auch der zweite Teil von „Monsieur Claude und seine Töchter“, einen Tag
vor dem offiziellen Kinostart von Utopolis und Neue Presse bei Ladieskino
gezeigt, stellt sich als amüsantes und durchaus multikulturelles Lustspiel
dar. Die vier Töchter von Monsieur Claude (Christian Clavier) und seiner
sind verheiratet: Mit einen Chinesen, einen Muslim, einen Juden und einen
Schwarzen, obwohl sich die Eltern doch eigentlich „ganz normale“ Franzosen
als Schwiegersöhne wünschen. Nachdem diese Krise überwunden wurde,
müssen Claude und Marie mit einem noch größeren Unglück klarkommen:
Die Ehemänner ihrer Töchter möchten nämlich gerne aus Frankreich wegzie-
hen und die Schwestern sollen sie selbstverständlich begleiten. Keine Frage,
dass Papa Claude alles andere als begeistert ist. Spannungen sind vorpro-
grammiert - gewürzt mit Spott und manch gewöhnungsbedürftiger Pointe.
Alles in allem, eine amüsante Familienkomödie mit hintergründigem Stoff
zum Nachdenken über die eigenen Ansichten.

Das Neue Presse Ladies-Kino ist seit zehn Jahren eine Institution mit
Mädelsspaß und Prosecco.

Meine Heimatzeitung
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MEHR ERLEBEN
mit Ihrer Tageszeitung.
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